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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Schwimmele- 
ment,  bestehend  aus  einem  im  wesentlichen  prisma- 
tischen,  vorzugsweise  quaderförmigen  Grundkörper, 
der  in  den  Eckkantenbereichen  auswärts  abstehende 
Eckverbindungsteile  mit  Augen  und  Rasten  zur  Auf- 
nahme  und  Verrastung  von  Verbindungsbolzen  für 
ein  einlagiges  Zusammensetzen  mehrerer  gleicher 
Schwimmelemente  aufweist. 

Solche  beispielsweise  aus  der  AT-PS  312  039  her- 
vorgehenden  Schwimmelemente  lassen  sich  zu 
schwimmenden  Plattformen,  Boots-  und  Landungsste- 
gen,  aber  auch  zu  Arbeitsbühnen,  Transportflößen, 
Brücken,  Öl-  und  Schmutzsperren  u.  dgl.  zusammen- 
setzen  und  haben  sich  auf  Grund  ihres  vielfältigen 
Einsatz-  und  Anwendungsbereiches  auch  bestens 
bewährt.  Um  mit  den  gleichen  Schwimmelementen 
eine  höhere  Tragfähigkeit  der  Plattformen  usw.  zu  er- 
reichen,  wurde  gemäß  der  AT-PS  325  094  auch  be- 
reits  vorgeschlagen,  die  Schwimmelemente  lagewei- 
se  aufeinanderzusetzen,  wobei  die  einzelnen  Ele- 
mente  der  Lagen  fluchtend  übereinander  liegen  und 
für  die  Eckverbindungsteile  der  übereinanderliegen- 
den  Elemente  gemeinsame,  entsprechend  verlän- 
gerte  Verbindungsbolzen  vorgesehen  sind.  Durch 
dieses  direkte  Übereinanderlegen  der  Verbindungs- 
stellen  kommt  es  jedoch  zu  einer  gewissen  inneren 
Beweglichkeit  der  zwei-  oder  mehrlagigen  Plattform 
od.  dgl.  und  zu  einer  starken  Beanspruchung  der 
Elementenverbindungen,  so  daß  Instabilitäten  in  Kauf 
genommen  werden  müssen  und  bei  höheren  Bela- 
stungen  auch  Beschädigungen  der  Verbindungsteile 
zu  befürchten  sind. 

Wie  die  US-A-2  430  1  78  zeigt,  gibt  es  auch  schon 
schwimmende  Flugzeuglandebahnen,  die  aus  wenig- 
stens  zwei  Schwimmelementenlagen  bestehen.  Die 
Schwimmelemente  dieser  Lagen  weisen  jeweils  meh- 
rere  der  Höhe  nach  durchgehende,  regelmäßig  ver- 
teilt  angeordnete  Halterungsöffnungen  auf,  besitzen 
aber  keine  äußeren  Verbindungsteile  und  können  nur 
durch  gegenseitig  überlappendes  Aufeinandersetzen 
miteinander  in  zwei  oder  mehr  Lagen  verbunden  wer- 
den,  wobei  zur  eigentlichen  Verbindung  Ankerfedern 
in  den  axial  fluchtenden  Halterungsöffnungen  der 
übereinanderliegenden  Schwimmelemente  zu  ver- 
spannen  sind.  Es  entsteht  wiederum  eine  recht  insta- 
bile,  schwankende  Konstruktion,  das  ein  Spannen  ei- 
ner  Vielzahl  von  Ankerfedern  erfordernde  Zusam- 
mensetzen  der  Schwimmelemente  ist  überaus  müh- 
sam  und  aufwendig  und  nicht  zuletzt  schließen  die 
Schwimmelemente  einen  Zusammenbau  einer  nur 
einlagigen  Plattform  grundsätzlich  aus. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde, 
diese  Mängel  zu  beseitigen  und  ein  Schwimmelement 
der  eingangs  geschilderten  Art  zu  schaffen,  das  sich 
vor  allem  für  einen  zwei-  oder  mehrlagigen  Aufbau 
eignet  und  beim  Übereinandersetzen  eine  besonders 

stabile,  hochbelastbare  Elementenverbindung  er- 
möglicht. 

Die  Erfindung  löst  diese  Aufgabe  dadurch,  daß 
der  Grundkörper  eine  mittige,  der  Höhe  nach  durch- 

5  gehende  Halterungsöffnung  mit  Stützflächen  zur 
Aufnahme  und  Abstützung  eines  Verbindungsbol- 
zens  beim  lageweisen  Aufeinandersetzen  gleicher 
Schwimmelemente  bildet,  wobei  die  Lagen  der 
Schwimmelemente  jeweils  in  Richtung  der  Diagona- 

10  len  zwischen  Halterungsöffnung  und  Augen  bis  zum 
Übereinanderliegen  von  Augen  und  Halterungsöff- 
nungen  gegeneinander  versetzt  angeordnet  sind  und 
den  jeweils  übereinanderliegenden  Augen  und  Halte- 
rungsöffnungen  ein  sich  zwischen  wenigstens  zwei 

15  Lagen  erstreckender,  sowohl  an  den  Rasten  der  Au- 
gen  als  auch  an  den  Stützflächen  der  Halterungsöff- 
nungen  abstützbarer  Verbindungsbolzen  zugehört. 
Durch  die  gegeneinander  von  Lage  zu  Lage  versetzt 
angeordneten  Schwimmelemente  werden  die  Verbin- 

20  dungssteilen  der  Elemente  einer  Lage  tragend  durch  ein 
darunter  oder  darüber  liegendes  Schwimmelement  un- 
terstützt  und  ein  fester,  stabiler  Elementenaufbau  ist  ge- 
währleistet.  Die  den  Zusammenhalt  zwischen  den  La- 
gen  sicherstellenden  Verbindungsbolzen  verrasten 

25  dabei  einerseits  in  den  Augen  der  Elemente  einer  La- 
ge  und  anderseits  in  der  Halterungsöffnung  eines 
Elementes  der  benachbarten  unteren  oder  oberen 
Lage,  was  eine  Verfestigung  der  Eckverbindungsstel- 
len  der  Elemente  einer  Lage  mit  sich  bringt  und  eine 

30  gegenseitige  Verspannung  der  übereinanderliegen- 
den  Elementenlagen  ergibt.  Es  entsteht  die  ge- 
wünschte  hochbelastbare  und  in  sich  bewegungsfest 
und  stabil  zusammengesetzte  Schwimmplattform  od. 
dgl.. 

35  Weist  die  Halterungsöffnung  einen  die  Abstütz- 
fläche  bildenden  Stützkranz  mit  einem  an  die  Quer- 
schnittsform  der  Augen  angepaßten  Innenquerschnitt 
auf,  sind  einfache  Verbindungsbolzen  einsetzbar,  die 
gleiche  Verriegelungsnocken  od.  dgl.  für  die  Rasten 

40  der  Augen  und  die  Stützflächen  der  Halterungsöff- 
nungen  tragen  und  durch  eine  Verdrehung  nach  dem 
axialen  Einstecken  in  die  Augen  und  Halterungsöff- 
nungen  beiderseits  verrastbar  sind. 

Besonders  vorteilhaft  ist  es,  wenn  das  Schwimm- 
45  element  aus  einem  mittig  die  Halterungsöffnung  bil- 

denden,  ringförmig  in  sich  geschlossenen  Hohlkörper 
besteht,  da  sich  dieser  Hohlkörper  rationell,  vorzugs- 
weise  aus  Kunststoff  herstellen  läßt  und  sich  auch  bei 
geringeren  Wandstärken  bereits  eine  hohe  Belast- 

50  barkeit  ergibt.  Ist  dabei  der  Hohlkörper  ausge- 
schäumt,  kommt  es  auf  einfache  Weise  zu  einer  Stei- 
gerung  der  Hohlkörperfestigkeit,  und  außerdem  ver- 
hindert  die  Schaumstoffüllung  das  Eindringen  von 
Wasser  bei  einer  eventuellen  Leckstelle. 

55  In  der  Zeichnung  ist  der  Erfindungsgegenstand 
an  Hand  eines  Ausführungs-  und  Anwendungsbei- 
spieles  rein  schematisch  veranschaulicht,  und  zwar 
zeigen  Fig.  1  und  2  ein  erfindungsgemäßes 
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Schwimmelement  im  Vertikalschnitt  nach  der  Linie  I- 
I  der  Fig.  2  bzw.  in  Draufsicht  und  die  Fig.  3  und  4  ei- 
nen  Teil  einer  aus  solchen  Schwimmelementen  zu- 
sammengesetzten  mehrlagigen  Plattform  im  Verti- 
kalschnitt  nach  der  Linie  III-III  der  Fig.  4  bzw.  in  Drauf- 
sicht. 

Ein  erfindungsgemäßes  Schwimmelement  1  be- 
steht  aus  einem  im  wesentlichen  quaderförmigen 
Grundkörper  2,  der  in  den  Eckkantenbereichen  La- 
schen  od.  dgl.  Eckverbindungsteile  3  mit  Augen  4  und 
Rasten  5  sowie  eine  mittige,  der  Höhe  nach  durchge- 
hende  Halterungsöffnung  6  mit  einem  Stützflächen 
bildenden  Stützkranz  7  zur  Aufnahme  und  Verrastung 
entsprechender  Verbindungsbolzen  für  ein  Zusam- 
mensetzen  mit  anderen  gleichen  Schwimmelemen- 
ten  aufweist.  Der  Grundkörper  2  ist  als  ringförmig  in 
sich  geschlossener  Hohlkörper  2a  hergestellt,  der  mit 
seiner  inneren  Umfangswandung  2b  die  Halte 
rungsöffnung  6  ergibt,  so  daß  ein  rationell  zu  fertigen- 
des  und  auch  hoch  belastbares  Schwimmelement  1 
entsteht.  Der  Hohlkörper  2a  kann  gegebenenfalls  zur 
Erhöhung  seiner  Festigkeit  und  Formbeständigkeit 
ausgeschäumt  sein. 

Zum  einlagigen  Zusammensetzen  der  Schwimm- 
elemente  1  werden  diese  Seite  an  Seite  neben-  und 
hintereinandergereiht  und  die  dabei  in  den  Eckberei- 
chen  auf  Grund  eines  geeigneten  Höhenversatzes 
übereinanderliegenden  Verbindungsteile  3  von  je- 
weils  vier  aneinanderstoßenden  Elementen  1  durch 
einen  Verbindungsbolzen  8  miteinander  verriegelt, 
welcher  Verbindungsbolzen  8  durch  die  Augen  4  der 
Verbindungsteile  hindurchgesteckt  und  mittels  eines 
Sperrnockens  9  an  den  Rasten  5  des  untersten  Au- 
ges  4  verriegelt  wird,  wie  dies  beim  Ausführungsbei- 
spiel  nach  Fig.  3  und  4  für  die  unterste 
Schwimmelementenlage  10  veranschaulicht  ist. 

Sollen  die  Schwimmelemente  1,  wie  in  Fig.  3  und 
4  angedeutet,  zu  einer  wenigstens  zweilagigen  Platt- 
form  od.  dgl.,  beispielsweise  einer  Plattform  aus  drei 
Lagen  10,  10a,  10b  aufeinandergesetzt  werden,  sind 
die  Lagen  10,  10a,  10b  gegeneinander  diagonal  je- 
weils  so  zu  versetzen,  daß  die  Augen  4  bzw.  die  Hal- 
terungsöffnungen  6  der  Elemente  1  einer  Lage  genau 
über  den  Halterungsöffnungen  6  bzw.  den  Augen  4 
der  Elemente  einer  benachbarten  anderen  Lage  zu 
liegen  kommen  und  ein  entsprechend  verlängerter 
Verbindungsbolzen  11  durch  die  jeweils  übereinan- 
derliegenden  Augen  4  und  Halterungsöffnungen  6 
hindurchsteckbar  und  mit  den  Rasten  5  bzw.  Stütz- 
kränzen  7  der  Augen  bzw.  Halterungöffnungen  ver- 
riegelbar  ist.  Dazu  tragen  diese  Verbindungsbolzen 
II  zwei  den  Rasten  5  bzw.  Stützkränzen  7  zugeord- 
nete  Sperrnocken  9,  9a  und  durch  das  beidseitige  Ab- 
stützen  der  Verbindungsbolzen  11  sowohl  an  den  Ra- 
sten  5  der  Augen  4  als  auch  an  den  Stützkränzen  7 
der  Halterungsöffnungen  6  wird  der  lageweise  Zu- 
sammenhalt  der  Schwimmelemente  1  sichergestellt. 
Da  die  Verbindungsstellen  in  den  Eckbereichender 

Schwimmelemente  1  jeweils  durch  ein  Schwimmele- 
ment  der  nächsten  unteren  und/oder  oberen  Lage  ab- 
gedeckt  und  abgestützt  sind,  kommt  es  zu  einer  hoch- 

5  belastbaren  und  sehr  stabilen  Plattformkonstruktion. 
Wie  im  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  3  und  4  ver- 

anschaulicht,  erstrecken  sich  die  Verbindungsbolzen  11 
jeweils  nur  über  zwei  Schwimmelementenlagen  und  ra- 
gen  von  den  Eckverbindungsteilen  bis  in  die  darun- 

10  terliegenden  Halterungsöffnungen,  es  könnten  aber 
selbstverständlich  auch  längere,  sich  über  alle  drei 
Lagen  erstreckende  Verbindungsbolzen  vorgesehen 
sein  oder  die  Verbindungsbolzen  könnten  auch  von 
einer  Halterungsöffnung  ausgehen  und  sich  bis  in  die 

15  darunterliegenden  Augen  der  Eckverbindungsteile 
erstrecken.  Die  Verbindungsbolzen  11  sind  bekann- 
terweise  mit  einem  Kopf  11a  ausgestattet,  der  die  ent- 
sprechenden  Eckausnehmungen  bzw.  Randausneh- 
mungen  der  Elemente  1  flächig  abdeckt,  und  Steck- 

20  löcher  11b  im  Kopf  11a  erlauben  den  Ansatz  eines 
Werkzeuges  zum  drehenden  Verriegeln  dar  Verbin- 
dungsbolzen  11,  die  mit  ihren  Sperrnocken  9,  9a  auf 
Grund  gleichartig  ausgeformter  Augen  4  und  Halte- 
rungsöffnungen  6  bzw.  Stützkränze  7  axial  durch  die- 

25  se  Öffnungen  hindurchgeführt  und  dann  durch  Ver- 
drehen,  mit  den  Sperrnocken  9,  9a  die  Rasten  5  bzw. 
7  hintergreifend,  verriegelt  werden. 

Das  erfindungsgemäße  Schwimmelement  1  ist 
rationell  herstellbar  und  eignet  sich  vor  allem  zum  Auf- 

30  bau  zwei-  order  mehrlagiger  Plattformen  höchster 
Stabilität  und  Belastbarkeit,  welche  Plattformen  da- 
her  auch  als  besonders  tragfähige  Schwimmbrücken 
u.  dgl.  bestens  eingesetzt  werden  können. 

35 
Patentansprüche 

1.  Schwimmelement  (1),  bestehend  aus  einem  im 
wesentlichen  prisamtischen,  vorzugsweise  qua- 

40  derförmigen  Grundkörper  (2),  der  in  den  Eckkan- 
tenbereichen  auswärts  abstehende  Eckverbin- 
dungsteile  (3)  mit  Augen  (4)  und  Rasten  (5)  zur 
Aufnahme  und  Verrastung  von  Verbindungsbol- 
zen  (8,  11)  für  ein  einlagiges  Zusammensetzen 

45  mehrerer  gleicher  Schwimmelemente  (1)  auf- 
weist,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Grund- 
körper  (2)  eine  mittige,  der  Höhe  nach  durchge- 
hende  Halterungsöffnung  (6)  mit  Stützflächen 
(7)  zur  Aufnahme  und  Abstützung  eines  Verbin- 

50  dungsbolzens(11)  beim  lageweisen  Aufeinander- 
setzen  gleicher  Schwimmelemente  (1  )  bildet,  wo- 
bei  die  Lagen  (10,  10a,  10b)  der  Schwimmele- 
mente  jeweils  in  Richtung  der  Diagonalen  zwi- 
schen  Halterungsöffnungen  (6)  und  Augen  (4)  bis 

55  zum  Übereinanderliegen  von  Augen  und  Halte- 
rungsöffnungen  gegeneinander  versetzt  ange- 
ordnet  sind  und  den  jeweils  übereinanderliegen- 
den  Augen  und  Halterungöffnungen  ein  sich  zwi- 
schen  wenigstens  zwei  Lagen  (10b,  10a;  10a,  10) 

3 
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erstreckender,  sowohl  an  den  Rasten  (5)  der  Au- 
gen  (4)  als  auch  an  den  Stützflächen  (7)  der  Hal- 
terungsöffnungen  (6)  abstützbarer  Verbindungs- 
bolzen  (11)  zugehört. 

2.  Schwimmelement  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Halterungsöffnung  (6)  ei- 
nen  die  Abstützfläche  bildenden  Stützkranz  (7) 
mit  einem  an  die  Querschnittsform  der  Augen  (4) 
angepaßten  Innenquerschnitt  aufweist. 

3.  Schwimmelement  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  das  Schwimmele- 
ment  (1)  aus  einem  mittig  die  Halterungsöffnung 
(6)  bildenden,  ringförmig  in  sich  geschlossenen 
Hohlkörper  (2a)  besteht. 

4.  Schwimmelement  nach  Anspruch  3,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Hohlkörper  (2a)  ausge- 
schäumt  ist. 

Claims 

1.  A  float  element  (1),  consisting  of  a  substantially 
prismaticand  preferably  cuboid  block  (2),  having, 
in  the  corner  side  zones,  outwardly  projecting 
corner  connectors  (3)  comprising  holes  (4)  and 
notches  (5)  to  receive  and  retain  connecting  bolts 
(8,  11)forthe  assembly  of  a  Single  layer  of  a  plur- 
ality  of  identical  float  elements  (1),  characterised 
in  that  the  block  (2)  forms  a  central  mounting 
aperture  (6)  extending  throughout  the  height  and 
having  support  surfaces  (7)  to  receive  and  Sup- 
port  a  connecting  bolt  (11)  for  superimposition  of 
identical  float  elements  (1)  in  layers,  the  layers 
(10,  10a,  10b)  of  the  float  elements  being  rela- 
tively  offset  respectively  in  the  direction  of  the  di- 
agonal  between  the  mounting  apertures  (6)  and 
the  holes  (4)  until  the  holes  and  mounting  aper- 
tures  are  superimposed  and  a  connecting  bolt 
(11)  is  associated  with  the  respectively  superim- 
posed  holes  and  retaining  apertures  and  extends 
between  at  least  two  layers  (10b,  10a;  10a,  10) 
and  can  be  supported  both  at  the  notches  (5)  of 
the  holes  (4)  and  at  the  support  surfaces  (7)  of 
the  mounting  apertures  (6). 

2.  A  float  element  according  to  Claim  1,  character- 
ised  in  that  the  mounting  aperture  (6)  has  a  sup- 
port  ring  (7)  which  forms  the  support  surface  and 
which  has  an  internal  cross-section  adapted  to 
the  cross-sectional  shape  of  the  holes  (4). 

3.  A  float  element  according  to  Claim  1  or  2,  charac- 
terised  in  that  the  float  element  (1)  consists  of  a 
hollow  member  (2a)  which  centrally  forms  the 
mounting  aperture  (6)  and  which  is  closed  so  as 

to  form  a  ring. 

4.  A  float  element  according  to  Claim  3,  character- 
5  ised  in  that  the  hollow  member  (2a)  isfoam-filled. 

Revendications 

10  1.  Element  flottant  (1),  consistant  en  un  corps  de 
base  (2),  sensiblement  prismatique,  de  preferen- 
ce  quadratique,  presentant  dans  les  zones  ä  are- 
te  d'angle,  des  parties  de  liaison  angulaire  (3)  fai- 
sant  saillie  vers  l'exterieur,  pourvues  d'oeillets  (4) 

15  et  encoches  (5)  pour  loger  et  enclencher  des  bou- 
lons  de  liaison  (8,  11)  en  vue  de  constituer  un  as- 
semblage  ä  une  couche  compose  de  plusieurs 
elements  flottants  (1)  identiques, 
caracterise  en  ce  que  le  corps  de  base  (2)  cons- 

20  titue  une  Ouvertüre  de  fixation  (6),  centrale  et 
continue  sur  toute  la  hauteur,  pourvue  de  surfa- 
ces  d'appui  (7)  pour  loger  et  supporter  un  boulon 
de  liaison  (11)  lors  d'un  empilement  parcouches 
d'elements  flottants  (1)  identiques,  les  couches 

25  (1  0,  1  0a,  1  0b)  des  elements  flottants  etant  dispo- 
sees  decalees  les  unes  par  rapport  aux  autres, 
chaque  fois  en  direction  des  diagonales  entre  les 
ouvertures  de  fixation  (6)  et  les  oeillets  (4),  jus- 
qu'a  obtenir  la  superposition  des  oeillets  et  des 

30  ouvertures  de  fixation,  et  un  boulon  de  liaison 
(11),  s'etendant  entre  au  moins  deux  couches 
(10b,  10a  ;  10a,  10),  en  pouvant  s'appuyer  aussi 
bien  sur  les  encoches  (5)  des  oeillets  (4)  qu'ega- 
lement  sur  les  surfaces  d'appui  (7)  des  ouvertu- 

35  res  de  fixation  (6),  appartenant  aux  oeillets  et  aux 
ouvertures  de  fixation  qui  sont  chaque  fois  super- 
poses. 

2.  Element  flottant  selon  la  revendication  1,  carac- 
40  terise  en  ce  que  l'ouverture  de  fixation  (6)  prä- 

sente  une  couronne  d'appui  (7),  constituant  la 
surface  d'appui,  presentant  une  section  transver- 
sale  interieure  adaptee  ä  la  forme  de  la  section 
transversale  des  oeillets  (4). 

45 
3.  Element  flottant  selon  la  revendication  1  ou  2,  ca- 

racterise  en  ce  que  l'element  flottant  (1)  consiste 
en  un  corps  creux  (2a)  referme  sur  lui  meme  en 
forme  d'anneau,  constituant  au  centre  l'ouverture 

so  de  fixation  (6). 

4.  Element  flottant  selon  la  revendication  3,  carac- 
terise  en  ce  que  le  corps  creux  (2a)  est  alveolaire. 
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